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Gsjê fommt bcv .sjjevbft unb ift fdjon nciïj,

SBir fangen'S an ju glauben;

Ss fommt bcr gjerbft unb ift fdjon ba,

SS reifen unf're Srauben*

(Sie toerben gelb,

Sic merben Hau,

Sic Ijarren auf bas SJÏeffer;

SDer SBinger fommt,

(Sr fagt nur: ©d)nu,
SaS tft ja nod) uiel beffer

SUS eê bas letzte 3kùjr geroejjt !"
Sie Sraube, bic wirb ausgepreßt.

Ji n $ g e v t e ß i
Ser 3ebbeï tommt unb ift fdjon ba,

35er böfe ©teuerjebbel;

O rocl)', o lud)', es fann nidjt fein,

©djon roieber biefer Settel!

So- biet per Sopf,

Sont Kapital,

So biet bann oom Serbienen ;

Ser Sopf ttjut roef),

Ser ©ad roirb fdjmal,

gibt gar fauve SOÎienen.S

Sod), rocv nidjt jaljtt unb roarten löp,
Ser roirb ganj einfadj ausgepreßt.

Sie Mite fommt, bic wäKte tommt,

Sê frieren grau unb hinber;

Sie ßälte fommt, bic Säfte fommt,

Ser Wann, ber friert nidjt minber.

Sin neuer SORuff,

Sin neuer Sefj,

llnb bann aud) baS Stfjeater!

Sr nimmt fein ©elb,

Sr nimmt'S unb jäljlt'S,
llnb langt'S nidjt;; ,£err ©eüatter,

Sann roeint bie grau; bie Sîfrârte

©o roirb baS ©elb Sir abgepre.pt!,:y

Sie Mnifaje geitung" beriajtet, bafj ber Dleicftêrjunb bes gürften
33 i s mar et in Bilfingen bem Sluntiuê SOta feit a bie £>anb getedt Ijabc.

Sejjterer fagte: Ser §unb fdjeint mir freunblid) geftnnt!" ©eroifj,"
fagte ber gürft SBiêmard, aber er ift nidjt ber einjtgc greunb, ben ©ic
tjier im §aufc befigen " Sa mit biefem Gteignifj bie beutfdje SßolitiE in ber

Stljat auf ben £>unb getommen ift, bleibt nur ju bebauern, .bafj bie ,ft'öl=

nifaje geitung" nicBt betiajtet, ob iljr ßorrefponbent bei biefer ©elegcntjcit

jugegen geroefen, man roüfjte bann bodj audj, bafj Sftafella nidjt ber cinjige

greunb im §aufe geroefen.

Jorb ^eaconsfiefb's $fage.

Ob biefe iîcrtë oom Stfgtjanenftamm
Slttein bie Gmpörung oerfudjten?
6s riedjt, fürroaljr, man mertt's G od da m

Sie ganje SBelt jegt nadj ^udjten!

Sie Sleptilien oerbreiten bie Ejodjroidjtige Sladjridjt, bafj ber S3 apft Seo

tro^ beS SBtbctfprudjs ber beutfdjen 3c"truni»pnrtei unb ber Qefuiten feinen

grieben mit SBiêmard madjen raolle. SBit tonnen auf ©ninb unge=

nauefter Informationen bicfe Dtadjridjt infofern nodj beftätigen, bafî ber Sßapft

ben ûHuntiuê SJîafetta in geheimer Sfttffion nad) Sßreufsen gefdjidt tjat,

um iljm unter ben SEödjtern beê Sanbe» ein SBeib ju fudjen, ba cr felbft

jum 93iêmaTd fiat^olijiâmu» übertreten unb ben irbifdjen
§ immet genicjjen roill.

©er SBefuo ift roieber fetjr unruhig unb bereitet eine Éruption cor.
Ueber bic Utfad)cn berfelben ftnb bie ©eteljrteri nodj nidjt ganj einig, bodj

geroinnt bte Slnfdjattung immer metjr SBoben, bafi offenbar einer ber 2lnge=

ftetlten Sultans eine Snfpeftionêreife auf ber Grboberflädje auêgefittjrt tjabe

unb fein §crr, ob ber 33efdjreibung über bic Suftänbe, meldje ba oben

tjcrrfdjen, entlüftet, auêfpcien roerbe.

Sei uns gegrüfjt auf unferm SBoben

Sfficil' gcin bei un», in unj'ter Sdjroeij.

SBir tjaben oict bes Sdjönen, ©uten,

Saju jebod) aud) unfer Jlrcuj.

G» gibt oiele Seilte, roeldje fid) barüber rounbern, bafî faft nur un
garifdje Gruppen feiten» Oefterreid)» in SBoênicn nerroenbet roerben

unb Ungarn fomit bic SB tu tt often biefe» Uriegc» ju tragen Ijat. SBir

glauben, bic öfterreidjiidje Stegierung Ijanbclt tjiet fetjr politifd), ba ja bodj

über tur; ober lang ber Sag bes 2t us gleid) es 5r0iicb.cn ben beiben

9lcid)sl)älflcu tommcn mujj uub bie SLobten befanntlid) nid)t mit*
jureben Ijaben.

feuilleton.

§n ber ^erljö'r ßhtfie.
ip()onogvat)l)ij(t)c SDütKjcitiing.

Blaute. SJlödjte îuotjt SBifjenfdjaft befî&en, ob'» bem oor mir jitirten
Sdjrocijerjcfell jcfällt, redjtjeitiß bei mid) einjutreffen. §ordj mal! Köpft

§ e r r r e i n

©djutetjer. ©uten SJtorgen, §err Olatt) Sie fjaben

flaute. 3a rootjl! idj tjabe! 3aj tjeifee Dberfrimtneü ©ijreib' cr

fid) Siefeêjcnidjte fjinter äroei Ofjren. SBarum fo fajeufelidj ftarf jettopft?

©djiueijer. Ratten» 5U gut. Sie t)abtn midj jroeimat nidjt getjört.

Blaute. SBer! roo! roajj?! er lüdjt! idj tjöre immer, roo roaê 5U tjörcu

ift, Sllleê! unb f e tj' audj Sillens1. 6t tft ein Sojialbemotrat.

©djüiefier. ïftag fein unb boaj Sie tonnten fidj irren.

Blaute. Srren iê nidj! gc^' er nodjmal» 'raufe oor bie Stjür, unb

Hopf er roieber marfdj. Dlidjtidj! §errrein!" S)a ^at man'ê!

Sa fiefjt er! Qdj übertjör' nicmalen nidjt»! unb mein ^efidjt ift ebenfo

äuoerläfjlid). SBie tjeijjt er?

Sojtoetjer. Sïotfet §örmann.
Plante, grappant! uff etjre! Siobiling unb §öbel mitfammen.
©o^njetjer. 9ïotEet tjeifit aber nidjt Stobiliny unb §örmann
dlantt. ßeine jioci 30II fehlen, fag' id), nidjt fünf Santimcn; oo(l=

tommen auejepräajte Slnfangsfilben. SBoljer?

©ojitieijer. 33on gluntcrn.
5Hnnte. SBei Sdjroeij?

Sàjtttetjer. Danton 3"ridj.

Staute. Stimmt! ftimmt fdjanbtidj! auê Sajiucij - aller Saftet

Slnfanp,. Seit roann trägt cr biefen ^ut?
©djuieijer. ©efauft oor'm ^aljr.
étante, yat jerabe noaj jefet)lt ber £mt ausjcmadjtc §öbelnatur!

Gr ift roaljrljaitidj S^radjlcrcmplar uon Sojialbcmo^Grctin.

©ajUieijcr. Sod) tjoffentlidj nidjt biefeê £mteê roegen?

Slaute. 3a îootjt, ja! erlatantcê SBeroeiêftûd, foldjer £>ut! Sage
mir, mit roem bu umgcfjft, unb idj roill bir fagen, 10er bu bift!" Sein

Qcfidjt jefällt mir jar nidj!
Sfljtiieijer. Saê merf idj.

Sloute. Gr tjat aber uirdjenb» roaê ju merten mert' er ftdj bas!

SBa? §anbiberf*?
©djUieijer. Spengler.
Blaute. SBaf>! Sludj baê nodj?! Klempner jottooü. Gr tjat in

türsefter grifttänge baê beutfdje 9!eidj mit feiner Skrtüffenfdjaft ju beglüden,

Ijôdjftenê in adjt Saajcn. Sßerftanbcn?

©njiuetjer. Sft ja nidjt möjtiaj.
Blaute. SBerrudjtcn Sittentätern ift Slllcn» mödjlidj!

©djuietjer. Sa roär' cê rootjt am tyl^, bafj ber fdjroeijerifdje SBunbeê=

ràttj bie beutfdjen Sojiaten Stile (jeimfdjidtc in'ê beutfdje SSaterlanb mufî

gvöfct fein"
Blaute. Jjjat nidjt» ju fdjideu, foll betjalten! roaê tonnen» bort

fdjaben? - ruer roill in Sdjroeij Sliajeftät betäbidjen Sddjerbar baê

§abcn Ijodjftcns ©emfen ju fdjicficn, aber roeber fiöniaj nod) ilaifcr.

SJoltjeibiener, 4>crr Çadmcier! Sdjaffen'ê mir biefen SojialbemoEraten, ben

oerftuajten, oom §alê unb aus'm S^anê\ unb auê'm Sanb!

Es kommt dcr Herbst und ist schon nah,

Wir fangcn's an zn glauben;

Cs kommt der Herbst nnd ist schon da,

Es reifen uns're Trauben.

Sie werden gelb,

Sic wcrdcn blan,

Tic harren auf das Messer.-

Dcr Winzer kommt,

Er sagt nur: Schan,

Das ist ja noch vicl besser

Als cs das letzte Jahr gcwcßt!"

Die Traube, die wird ausgepreßt.

Ausgepreßt.
Der Zeddel kommt und ist schon da,

Dcr bösc Stcucrzeddcl;

O weh', r> weh', cS kann nicht scin,

Schon wieder diescr Bcttcl!

So viel pcr Kops,

Vom Kapital,

So vicl dann vom Verdienen:

Der Kopf thut wch,

Der Sack wird schmal,

gibt gar saure Mienen.E

Doch, wer nicht zahlt und warten läßt,

Der wird ganz einfach ausgcprcßt.

Die Kälte kommt, dic Kältc kommt,

Es fricrcn Frau und Kindcr;

Die Kälte kommt, dic Kälte kommt,

Dcr Mann, der friert nicht mindcr.

Ein neuer Mnff,
Ein neuer Pelz,

Und dann anch das Theater!

Er nimmt sein Gcld,

Er nimmt's und zählt's,

Und langt's nicht,, Hcrr Gcvatter,

Dann wcint die Fran; die Thränc

So wird das Gcld Dir abgcprcßt

Die Kölnische Zeitung" berichtet, daß der Neichshund des Fürsten

Bismarck in Kissingen dem Nuntius Masella die Hand geleckt habe.

Letzterer sagte: Der Hund scheint mir freundlich gesinnt!" Gewib,"
sagte der Fürst Bismarck, aber er ist nicht der einzige Freund, den Sic
hier im Hause besitzen!" Da mit diesem Ereigniß die deutsche Politik in dcr

That auf den Hund gekommen ist, bleibt nur zu bedauern, daß die

Kölnische Zeitung" nicht berichtet, ob ihr Korrespondent bei dieser Gelegenheit

zugegen gewesen, man wüßte dann doch auch, daß Masella nicht der einzige

Freund im Hause gewesen.

Lord Weaconsfield's Klage.

Ob diese Kerls vom Afghanenstamm

Allein die Empörung versuchten?

Es riecht, sürwahr, man merkl's Caelclnm

Die ganze Welt jctzt nach Juchten!

Die Reptilien verbreiten die hochwichtige Nachricht, daß der Papst Leo

trotz deS Widerspruchs der deutschen Zentrumspartei und der Jesuiten seinen

Frieden mit Bismarck machcu wolle. Wir können ans Gruud unge-

naucster Informationen diese Nachricht insofern noch bestäligen, daß der Papst

den Nuntius Ma sel la in geheimer Mission nach Preußen geschickt hat,

um ihm unter den Töchtern des Landes ein Weib zu such'n, da er selbst

zum Bismarck-Katholizismus übertreten und dcn irdischen
Himmel genießen will.

Wirklich.

Der Vesuv ist wicder sehr unruhig und bereitet eine Eruption vor.
Ueber die Ursachen derselben sind die Gelehrten noch nicht ganz einig, doch

gewinnt die Anschauung immcr mehr Boden, daß offenbar einer dcr

Angestellten Vulkans cine Inspektionsreise aus der Erdoberfläche ausgeführt habe

und sein Herr, ob dcr Beschreibung über dic Zuständc, welche da oben

herrschen, entrüstet, aus speien iverde.

An Hamöetta.

Sei rniS gegrüßt auf unserm Boden!

Weil' gcur bci uns, in unsrer Schweiz.

Wir haben viel des Schönen, Guten,

Dazu jedoch auch unser Krcuz.

Es gibt vielc Leuie, welche sich darüber wundern, daß sast nur
ungarische Truppen seitens Oesterreichs in Bosnien verwendet werden

und Ungarn somit dic Blntkostcn dieses Krieges zu tragen hat. Wir
glauben, die österreichische Regierung handelt hier sehr politisch, da ja doch

übcr kur; oder lang dcr Tag des Ausgleiches zwischen den beiden

Neichshäljlen kommcn muß nnd die Todten bekanntlich nicht
mitzureden haben.

Demlleton.

In der Jerhörstube.
Phmwgraphiichc Mittheilung.

Nantc. Möchte wohl Wissenschaft besitzen, ob's dem vor mir zilirtcn

Schroeizerjtseil jefällt, rechtzeitig bei mich einzutreffen. Horch mal! klopft

Herrrei»!
Schweizer. Guten Morgen, Herr Rath Sie haben

Naute. Ja wohl! ich habe! Ich heiße Oberkriminell! Schreib' cr

sich Diesesjcnichte hinter zwei Ohren. Warum so scheußlich stark jeklopft?

Schweizer. Halten's zu gut. Sie haben mich zweimal nicht gehört.

Nantc. Wer! wo! waß?! er lücht! ich höre immer, wo was zu hören

ist, Alles! und seh' auch AUenS. Er ist ein Sozialdemokrat.

Schweizer. Mag sein und doch Sie könnten sich irren.

Nantc. Irren is nich! geh' er nochmals 'muß vor die Thür, und

klops' er wicdcr marsch. Richtich! Herrrein!" Da hat man's!

Da sieht er! Ich überhör' nicmalen nichts! und mein Jesicht ist ebenso

zuverläßlich. Wie heißt er?

Schweizer. Notker Hörmann.
Nante. Frappant! uff Ehre! Nobiling uud Hödel mitsammen.
Schweizer. Notker heißt aber nicht Nobiling und Hörmann

Nante. Keine zwei Zoll fehlen, sag' ich, nicht fünf Eannmco;
vollkommen auSjeprächte Anfangssilben. Woher?

Schweizer. Von Fluntcrn.
Nante. Bei Schweiz?

Schweizer. Kanton Zürich.

Nante. Stumm! stimmt schändlich! aus Schweiz - aller Laster

Ansang. Seit wann trägt cr diesen Hut?
Schweizer. Gekauft vor'm Jahr.
Nante. Hat jerade noch jefehlt der Hut auSjcmachtc Hödelnatur!

Er ist wahrhastich Prachtexemplar von Sozialdemo-Crelin.

Schweizer. Toch hoffemlich nicht dieses Hutes wegen?

Nante. Ja wohl, ja! erlaiantcs Beweisstück, solcher Hnt! Sage
mir, mit wem dn nmgehst, und ich will dir sagen, wer du bist!" Sein

Jesicht jesällt mir jar nich!

Schweizer. Das merk' ich.

Naute. Er hat abcr uirchends was zu merken! mcrt' cr sich das!

Wa? Handwerke-?

Schweizer. Spengler.
Nante. Waß! Auch das noch?! Klempner jottvoll. Er hat in

kürzester Fristlänge das deulsche Reich mit seiner Verlassenschast zu beglücken,

höchstens in acht Tuchen. Verstanden?

Schweizer. Ist ja nicht möglich.

Nante. Verruchten Attentätern ist Allens möchlich!

Schweizer. Da wär' cs wohl am Platz, daß der schweizerische Bundes-

raih die deutschen Sozialen Allc heimschickte in's deulsche Vaterland muß

gröfcr sein"

Nantc. Hat nichts zu schicken, soll behalten! waZ können's dort

schaden? - wer will in Schweiz Majestät bclcidichen? Lächerbar das

Habe» höchstens Gemsen zu schießen, abcr weder Könich noch Kaiser.

Polizeidiener, Herr Packmcier! Schaffen's mir diesen Sozialdemokraten, den

versluchlc», vom Hals uud aus'rn Haus! und aus'm Land!


	Ausgepresst

